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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben IV: Gleichnisse und Wunder – Jesu Erzählungen und Taten vom Reich Gottes  

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 
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 erläutern an ausgewählten Gleichnissen, 

Wundererzählungen und Auszügen aus der Bergpredigt 

Jesu Rede vom Reich Gottes, (K19) 

 grenzen das Verständnis von Wundererzählungen als 

Glaubenszeugnisse von historisierenden Auslegungen 

ab, (K20) 

 erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an 

Jesus für das Leben von Menschen, (K26) 

 bewerten an Beispielen die Rezeption des Lebens und 

Wirkens Jesu in der analogen und digitalen 

Medienkultur, (K28)   

 beschreiben mögliche Schwierigkeiten im Umgang mit 

biblischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wörtliches 

Verständnis, historisierende Auslegung), (K41) 

 erläutern an Beispielen die Bedeutung des 

Entstehungskontextes und der literarischen Form für 

eine sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42) 

 beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess 

der Evangelien, (K43) 

 erläutern, dass biblische Texte von ihrem 

Selbstverständnis her Ausdruck des Glaubens an das 

Wirken Gottes in der Welt sind, (K44) 

 unterscheiden die Frage nach der Historizität biblischer 

Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit, (K45) 

 beurteilen die Relevanz biblischer 

Glaubenserzählungen für Menschen heute, (K46) 

- Schwerpunkt Gleichnisse: 

- Leistungen von Vergleichen und Metaphern in der Alltagssprache: Anschaulichkeit, Prägnanz, 

Deutungsnotwendigkeit etc. 

- Träume von einer idealen Welt: Wie Schülerinnen und Schüler sich eine Idealwelt (einen Himmel) 

vorstellen und wie sie sie mithilfe bildhaften Sprechens (Metaphern, Vergleiche etc.) beschreiben 

- Provokation, Ermutigung, Aufruf – Jesu Verkündigung des Reiches Gottes durch Gleichnisse: 

o exemplarische Gleichnisse, z. B.: 

 ganz klein – ganz groß: der Vergleich des Reiches Gottes mit einem Senfkorn (Mk 4, 30-32) 

 gerecht und/oder barmherzig? – Die Frage nach der Gerechtigkeit im Reich Gottes: die 

Gleichnisse von den Arbeitern im Weinberg (Mt, 20, 1-16) und vom barmherzigen Vater (Lk 

15, 11-32) 

 Die Frage nach dem Nächsten – das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10, 25-37), … 

o „Schon und noch nicht“ – grundsätzliche Aussagen zum Reich Gottes 

o Merkmale von Gleichnissen; Deutungsnotwendigkeit, Anschaulichkeit, Prägnanz etc.  

- Dem Ruf Jesu folgen und am Reich Gottes mitwirken –  Christinnen und Christen in der Nachfolge Jesu 

- Schwerpunkt Wunder: 

- Was wir heute Wunder nennen (z. B. „Das wäre für mich ein Wunder!“ oder „Gibt es heute noch 

Wunder?“) 

- Aufbau von Wundergeschichten 

- Abgrenzung Textgattung Gleichnis und Wunder 

- Auslegungsmethoden von Wundererzählungen (z.B. supranaturalistisch, religionsgeschichtlich, 

rationalistisch, existenzbezogen, (tiefen-)psychologisch) 

- Annäherung an mindestens eine biblische Wundererzählung, z.B. 

- Wunder der Krankenheilung: (Theologische) Deutung und soziale Folgen  

- Und heute? – Erfahrungen von Ausgrenzung und Befreiung 

- Angst und Zuversicht – Die Geschichte vom Seewandel Jesu (Mt 14)  

- Die Seewandelgeschichte als Hoffnungsgeschichte einer bedrohten Gemeinde  

- Eine Geschichte in zwei Fassungen (Mt 14 und Mk 6) – Ein Motiv mit interessanten Unterschieden  

- Glaube als Aufbruch ins Ungesicherte – symboldidaktische Zugänge 

- Was bedeuten diese Geschichten? Wunder als Zeichen des angebrochenen Reiches Gottes 
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 erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel 

als Wort Gottes. (K47) 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- handlungs- und produktionsorientierte Wege der Erschließung von Gleichnissen: 

o Standbilder 

o Aktualisierungen 

o Perspektivenwechsel 

- Ein Kurzfilm als Gleichnis: „Balance“ , z. B. unter 

http://www.goethe.de/ins/us/bos/prj/kgs/kan/bal/deindex.htm (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Arbeit mit einem Advance Organizer: Facetten des Reiches Gottes 

- Kompetenzüberprüfung durch z. B. Verfassen eines Lexikonartikels zum Reich Gottes, Schreiben eins 

modernen Gleichnisses 

Literatur:  

- Heil, Christoph/Hoppe, Rudolf (Hg.): Menschenbilder – Gottesbilder. Die Gleichnisse Jesu verstehen, 

Ostfildern 2016  

- Zimmermann, Ruben (Hg.): Kompendium der Gleichnisse Jesu, Gütersloh ²2015 

- Bibel heute, Katholisches Bibelwerk, Heft 3/2012: Gleichnisse Jesu, Stuttgart 2012 

- Höger, Christian: Wunder, bibeldidaktisch (unter „WiReLex – das Wissenschaftlich-Religionspädagogische 

Lexikon im Internet“:  https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-

religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-

bibeldidaktisch/ch/f48ea1b2de0235d233b1e4c82a154780/ (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)  

- Institut für Religionspädagogik, Information und Material, Wunder wirken, Freiburg i. Br. 2019 

- Kollmann, Bernd: Wundergeschichten. In: Zimmermann, Mirjam/Zimmermann, Ruben: Handbuch 

Bibeldidaktik, Tübingen 2013, S. 202-210 

- Menges, Thomas: Herr, rette mich. In: Eulenfisch, online-Ausgabe: 

http://www.eulenfisch.de/fileadmin/user_upload/Praxis/Material/Eulenfisch_2_2008_Herr_rette_mich.p

df (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/3035 (Datum des letzten 

Zugriffs: 17.01.2020) 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- /    Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben II: Der Tod ist nicht mehr tödlich –  Kreuz und Auferstehung Jesu 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
 
IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christ 

 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

  erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

  analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 

 zeigen – auch vor dem religiösen, gesellschaftlichen und 

politischen Hintergrund – das Konfliktpotenzial der 

Botschaft Jesu auf und erklären den Tod Jesu als 

Konsequenz seines Lebens, (K21) 

 zeigen den Zusammenhang zwischen der Auferweckung 

Jesu und der Auferweckung der Toten auf, (K22) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 
 
- Weg-Metapher – Nachdenken über das eigene Leben  

o Der eigene Lebensweg: Kreuzungen, Brüche 

 

- Ein konsequentes Leben – Der Weg Jesu zum Kreuz 

o z. B.: Die Tempelreinigung (Lk 19, 45-48) als Provokation 

o Die Darstellung der Passion Jesu in den Evangelien   
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 unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben 

von anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische 

Leben, ausschließliches Weiterleben in den Gedanken 

von Menschen), (K23) 

 deuten die Symbolik künstlerischer Darstellungen von 

Kreuz oder Auferstehung, (K25) 

 beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 

hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27) 

 erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel 

als Wort Gottes, (K47) 

 bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in 

der analogen und digitalen Medienkultur. (K48) 

o Vergleich von zwei Kreuzigungsdarstellungen aus verschiedenen Epochen 

 

- Was meint Auferstehung (nicht)?  

o „Irgendwie glaube ich an ein Weiterleben …“ – subjektive Theorien und säkulare Vorstellungen  

o Erzählungen von Begegnungen mit dem Auferstandenen in den Evangelien (vor allem: Emmaus und 

Thomas) 

o Wie über diese Erfahrungen erzählen? – metaphorisches Sprechen in den Evangelien  

o Darstellung der Auferstehungserfahrung in Kunstwerken (z. B.: Werner Hofmeister, Tabula Saltandi) 

 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

- synoptischer Vergleich (der Passionstexte) 

- bilddidaktisches Arbeiten mit Kreuzigungsdarstellungen, z. B.: Isenheimer Altar; Eiskreuze – Das 

Eigentliche tritt zutage (vgl. IRP (Institut für Religionspädagogik). Impulse. Zeitschrift für den katholischen 

Religionsunterricht an allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft Frühjahr 2011: 

Unterrichtskonzepte); Kreuzweg digital oder analog z. B. Bilder, Installationen zum Kreuz; digitaler 

Kreuzweg Ans Licht?  

unter www.jugendkreuzweg-online.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Literarische Annäherungen an Passion und Auferstehung (z. B. Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. 

Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg i. Br. 2018.) 

- ggf.: Arbeit mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Auferstanden“ (Regie: Reynolds, Kevin, USA 2016) 

- ggf.: gestalterisches Arbeiten (z. B.: Erstellung eines Kreuzwegs) 

Literatur:  
Frisch, Hermann-Josef/Gantschev, Ivan: Der Chamäleonvogel. Eine Ostergeschichte für Kinder und ihre Eltern, 

Gütersloh 2005 

Westera, Bette: Überall und Nirgends, München 2016 

Bösen, Willibald: Auferweckt gemäß der Schrift. Das biblische Fundament des Osterglaubens, Freiburg i. Br. 

2006 

Burrichter, Rita/Gärtner, Claudia: Mit Bildern lernen. Eine Bilddidaktik für den Religionsunterricht, München 

2014 

Lange, Günter: Christusbilder sehen und verstehen, München 2011 

Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg i. Br. 2018 

RelliS, Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht, Heft 1/2012: Auferstehung, Paderborn 2012 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- / Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben III: Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3. Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6. Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen, z. B. 

Abschied nehmen – Einstieg z.B. über literarische Texte (Lüftner, Kai/Gehrmann, Katja: Für immer. Weinheim 

2018; alternativ: z. B. Auszüge aus Nicholls, Sally: Wie man unsterblich wird, München 2010; Green, John: Das 
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 unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben 

von anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische Le-

ben, ausschließliches Weiterleben in den Gedanken von 

Menschen), (K23) 

 erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an Jesus 

für das Leben von Menschen, (K26)  

 beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsicht-

lich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27)  

 erläutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede in Glaube und Glaubenspraxis von Menschen jü-

dischen, christlichen und islamischen Glaubens, (K53) 

 beschreiben den Wandel im Umgang mit lebensbedeutsa-

men Ereignissen in Kultur und Gesellschaft als Beispiel für 

Pluralisierung, (K60) 

 beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 

weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. private 

Leben, (K61) 

 beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn und 

Erfüllung, (K62)  

 setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch von 

alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der persön-

lichen Lebensgestaltung auseinander, (K65) 

 beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit lebensbe-

deutsamen Ereignissen. (K66) 

Schicksal ist ein mieser Verräter, München 2014) – (erzählte und andere) Erfahrungen mit Tod und Trauer  

Sammlung von Fragen rund um Abschiednehmen, Tod und Trauer, z. B.: 

- Was bedeutet „Sterben“? 

- Kann man sich auf den Tod vorbereiten? 

- Wohin geht jemand, der gestorben ist? 

- Wie läuft eine Bestattung ab? 

- Sind Särge immer aus Eiche? 

- Was hilft beim Trauern? 

- (Wie) Kann man verhindern, dass jemand vergessen wird? 

- Was und warum sind die Todsünden? 

didaktisch-methodische Anregungen zu verschiedenen Aspekten (je nach Fragen und Interesse der SuS): 

Zum Thema Trauer: 

- Sterbephasen (Kast, Verena: Trauer. Phasen und Chancen des psychischen Prozesses, Freiburg 2013) 

- Ggf. Vergleich Sterbephasen und Trauerphasen (Kübler-Rost / Kast) 

Zum Thema Bestattung: 

- Spielfilm „Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit“ (Regie: Pasolini, U., Großbritannien/Italien 2013) – 

Diskussion: Wegrationalisieren der Stelle eines „funeral officer“? 

- Bräuche und Rituale rund um Tod und Begräbnis – Recherche 

- Bestattungs- und Trauerrituale in den Weltreligionen 

- Erstellung eines Infoflyers: katholische und evangelische Begräbnisrituale  

- Friedhofszwang in Deutschland: z. B. Klartext: „Oma in der Urne“, unter 

https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Edelstein-, Weltall-, Waldbestattung und andere alternative Bestattungsformen – Diskussion 

- Dem Individuum gerecht werden? – Sarg(gestaltung): Ein bunter Sarg für Klara? (van Kooij, Rachel: Kla-

ras Kiste, Wien 2008);  

- Korken, Oldtimer und Müllcontainer: Schräge Särge – Abschluss für ein verkorkstes Leben? Unter 

https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html (Datum des 

letzten Zugriffs: 17.01.2020);  

- Fan über den Tod hinaus: Beerdigung „auf Schalke“? 
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Zum Thema Erinnern: 

- Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedächtnis 

- virtuelle Friedhöfe und Gedenkseiten 

Zum Thema Leben nach dem Tod (Verknüpfung mit Jg. 9, UV 2: Kreuz und Auferstehung Jesu): 

- Kondolenzkarten sichten: Welche Sichtweisen auf den Tod bzw. auf das Leben nach dem Tod finden sich 

in Sprüchen, Bildern, …?  

- Der Tod hat nicht das letzte Wort – Gebete am Sarg, unter www.abschiedstrauer.de (Datum des letzten 

Zugriffs: 17.01.2020) 

- Songs (z. B.: Die Toten Hosen: „Nur zu Besuch“, 2005) und Gedichte zum Thema Tod und Auferstehung 

 
Zum Thema Ethische Fragen um den Tod: 
- Sterbehilfe – gab Gott uns die Freiheit, uns zu töten? 

- Todesstrafe – Sicherheit vor Menschenwürde? 

- Unsterblichkeit – wünschenswert? 

- Der Tod in den Medien – was ist noch pietätvoll? 

 

Literatur/Links: 

Käßmann, Margot: Der Tod hat nicht das letzte Wort. In: Mitten im Leben, November 2019 

Andere Zeiten e. V. (Hg): Vom Anfang im Ende. Ein Trostbuch für Tage in Moll, Hamburg 2012 

Bistum Hildesheim (Hg.): Religion unterrichten, August 2/2018: Brauchbare Abschieds- und Begräbnisrituale. 

Eine konfessionell-kooperative Unterrichtseinheit zur Trauer- und Bestattungskultur, Hildesheim 2018, S. 

20-25, auch unter https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Reli-

gion_Unterrichten_2_2018.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)  

Die kirchliche Begräbnisfeier: http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o_p/dok/download/ah232.pdf (Datum 

des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: Besuch in einem Hospiz/ Gespräch mit einem Bestatter 

Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben IV: Nachhaltigkeit – das elfte Gebot!?  

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 

 die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung (SK7) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adres-

satengerecht auf (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (UK1) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben (UK4) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position (HK1) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 

 erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, die 

auf ein Leben in Freiheit und Verantwortung zielt (SK) 

 erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen 

einer an biblischchristlicher Ethik orientierten Lebens- 

und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforde-

rungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft (UK) 

 

 beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen 

das Verhalten der Kirche angesichts ihres Anspruchs, Je-

sus nachzufolgen (UK) 

 

 erörtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen 

der Kirche in der Nachfolge Jesu (UK) 

 

 erläutern, dass biblische Texte von ihrem Selbstverständ-

nis her Ausdruck des Glaubens an das Wirken Gottes in 

der Welt sind (SK) 

 

 beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 

weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. private 

Leben (SK) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen, z. B. 

- Verantwortung des Menschen für die Schöpfung – Konsequenzen für christliches Handeln, z. B.:  

- Handlungsfeld Natur, z.B. 

- Naturethische Positionen 

- Klimawandel, Klimawandelleugner 

- lokale bzw. gegenwärtige Klimakatastrophen, Überschwemmungen, Dürre, Waldbrände usw., Maß-

nahmen und Stellungnahmen der Kirche bzw. christlicher Organisationen 

- Umweltschutz und Plastikmüll 

- Beispiele für schädliche Eingriffe kritisch prüfen: Autoabgase; unerlaubte Abfallentsorgung in der Na-

tur; Abholzung von Bäumen; Vertreibung von Tieren durch Baumaßnahmen 

- Fridays For Future 

- Gentechnik 

- Handlungsfeld Tiere, z.B. 

- Tierethische Positionen 

- Tierversuche 

- Massentierhaltung 

- Vegetarismus und Veganismus; Gesundes Essen 

- Handlungsfeld Wirtschaft, z.B. 

- Konsum und Verschwendung 

- Plastikmüll und Müllvermeidung 

- Verschwendung und Containern 

- CO2-Steuern erheben? 

- Erneuerbare Energien; Energie sparen; Strom sparen; Wasser sparen; richtig Heizen und Lüften 

didaktisch-methodische Anregungen zu verschiedenen Aspekten (je nach Fragen und Interesse der SuS): 

- Kirchliche Stellungnahmen/ Positionen zu einem Handlungsfeld analysieren 

- Entwickeln und kritisches Beurteilen von möglichen Maßnahmen in den thematisierten Handlungsfeldern 

- Pro-Contra Debatten zu ethischen Fragestellungen oder Maßnahmen 
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Literatur/Links: 

- EinFach Religion: Christliche Tierethik 

- Religion 5-10 #47:  

- In:Religion 3/2009: Kirche und Klimawandel 

- In: Religion 5/2021: Verantwortlich leben und handeln 

- Auer – Politik der Nachhaltigkeit (2018) 

- Auer – Mensch und Natur (2020) 

- Cornelsen – Themenbände Religion: Klima + Ethik 

- Cornelsen – Themenbände Religion: Natur + Umwelt 

- Klippert Religion – Schöpfung in der Bibel / In der Schöpfung leben 

- Praxis Philosophie & Ethik 06/2019: Klimaethik 

- Raabits Religion Sek I E14: Schöpfung sehen, Verantwortung übernehmen 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: Besuch in einem Hospiz/ Gespräch mit einem Bestatter 

Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben VI: Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

- identifizieren und erläutern Erfahrungen von 

Abhängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 
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sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des 

Neuanfangs, (K3) 

- stellen Charakteristika einer fernöstlichen Religion als 

Weg der Heilssuche dar, (K55) 

- vergleichen die Sicht auf die Welt und den Menschen 

im Christentum und einer fernöstlichen Weltreligion, 

(K56) 

- unterscheiden die Vorstellungen von Auferstehung und 

Reinkarnation. (K57) 

- Modereligion Buddhismus? / „Buddha im Baumarkt“ – Erscheinungsformen des Buddhismus in unserer 

Gesellschaft und Erhebung der Lernausgangslage 

- Vom Prinzen zum Erleuchteten – Siddhartas Reaktionen auf die Begegnung mit dem Leiden; Entstehung 

des Buddhismus 

- Ist Buddhismus eine Religion? Gottesvorstellungen und -Bilder; Abgrenzung Religion / Philosophie / 

Psychologische Methode 

- Ist Leben Leiden? Alter, Krankheit, Tod – Umgang mit Erfahrungen des Leidens  

- Aufhebung des Leidens – Das Rad der Lehre und die vier edlen Wahrheiten 

- Kein Gott – und woran glauben die Buddhisten dann? Der achtfache Pfad 

- Wie soll ich leben? – Gelassenheit und Mitgefühl als Grundhaltungen  

- Wie kommt man ans Ziel? – Die drei buddhistischen Fahrzeuge, Vergleich und Gestaltung eines 

christlichen  / katholischen Fahrzeugs 

- Was verbindet uns? Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Buddhismus und Christentum 

- Gewaltlosigkeit und Feindesliebe – ein tragfähiges Konzept? Vergleich Gandhi und Bergpredigt 

- ggf.: Zen und der Dalai Lama – Formen des Buddhismus 

- „Was ist der Mensch?“ – christliche und buddhistische Perspektiven im Vergleich (z. B. in Bezug auf den 

Umgang mit Leiden oder der Wahrnehmung des eigenen Lebens und der gelebten Religiosität) 

- Die fünf Sittenregeln und die Zehn Gebote 

- Verbreitung und Größe des Buddhismus, Gestaltung einer Landkarte 

-  

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Recherche und Dokumentation: Buddha im öffentlichen Leben 

- ggf.: Gespräch mit einem Buddhisten in einem buddhistischen Zentrum   

- ggf.: performative Übungen 

- ggf.: Erklärvideo gestalten 

Literatur/Links: 

https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-

lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-

religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/ (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 
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Trutwin, Werner: Die Weltreligionen – Neubearbeitung: Buddhismus Arbeitsbuch, Düsseldorf 2011 

Hinweise auf außerschulische Lernorte:  

ggf. Besuch eines Buddhistischen Zentrums; siehe hierzu www.buddhismus-deutschland.de (Datum des 

letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

Kooperationen: --- 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben V: Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 

Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge Jesu 

dar, (K30)  

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Schwerpunkt ist die Geschichte des jüdisch-christlichen Verhältnisses von der Entstehung des 

Christentums bis zum Beginn der NS-Diktatur. Der zweite Teil des Unterrichtsvorhabens (Jg. 9 UV6b) 

vertieft das Verhältnis von 1933-1945. Ein Blick auf das Verhältnis von 1945 bis in die Gegenwart kann 
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 beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des 

Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand 

und Schuld, (K33)   

 beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen 

das Verhalten der Kirche angesichts ihres Anspruchs, 

Jesus nachzufolgen, (K37)  

 erörtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen 

der Kirche in der Nachfolge Jesu, (K38)  

 erkunden Spuren jüdischer Kultur und Geschichte in ihrer 

Umgebung und stellen sie dar, (K49) (ggf.) 

 beschreiben die gemeinsamen Wurzeln von Judentum, 

Christentum und Islam sowie in Grundzügen die 

Entwicklung des Christentums aus dem Judentum, (K50) 

  

 stellen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Formen 

und Ursachen des christlichen Antijudaismus dar, (K51) 

   

 erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und 

Antijudaismus, (K52)   

 beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher 

Begegnungen im Hinblick auf die Prävention 

antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und 

Handlungen, (K58) 

sich, je nach zur Verfügung stehender Zeit, an UV6b anschließen bzw. wird in der Jg. 10 in UV3 

(Toleranz) vertieft. 

 

- mögliche Aspekte:  

- Entstehung des Christentums aus dem Judentum und Abgrenzungen in den ersten Jahrhunderten 

- Beispiele für christlichen Antijudaismus in der Geschichte:  

- verbale Angriffe;  

- Art der Vorwürfe (z. B.: „Hostienschänder“, „Ritualmörder“… –  vgl. „Deggendorfer Gnad“),  

- Konzilsbeschlüsse gegen Menschen jüdischen Glaubens (z. B. Toledo 633; 4. Laterankonzil 1215),  

- Luthers antisemitische Schriften  

didaktisch-methodische Anregungen, z.B.: 

- Erstellen einer Zeitleiste 

- Arbeit an historischen Quellen 

- Arbeitsteilige Erarbeitung von Ereignissen und digitale Präsentation 

- klassenübergreifende Ausstellung in der Schule am 9. November 

- Erklärtexte zu „ecclesia und synagoge“-Darstellungen an Kirchen für einen audioguide 

- Recherche zu christlich-jüdischen Begegnungen  

 

 

 

 

Literatur/Links: 

Michalke-Leicht, Wolfgang/ Sajak, Clauß Peter: Kirche und Totalitarismus. In: Brennpunkte der 

Kirchengeschichte, Paderborn 2015 

Kaldewey, Rüdiger/ Wener, Aloys: Kreuz und Hakenkreuz – Kirche und Nationalsozialismus. In: Das 

Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004 
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 erörtern Notwendigkeit und Bedeutung des 

interreligiösen Dialogs für ein friedliches Miteinander in 

der Gesellschaft. (K59)   

Eder, Manfred: Die „Deggendorfer Gnad“. Entstehung und Entwicklung einer Hostienwallfahrt im Kontext 

von Theologie und Geschichte (Begleitbuch zur Dauerausstellung in Deggendorf), unter 

https://kulturviertel.deggendorf.de/index.php?id=547 (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

Luther 1917 bis heute. Katalog zur Sonderausstellung der Stiftung Kloster Dalheim, Kloster Dalheim 2016 

Hinweise auf außerschulische Lernorte:  

z. B. Besuch des Gartens der Religionen in Recklinghausen, Besuch einer Synagoge 

Gespräch mit Vertreterinnen bzw. Vertretern der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit  

Kooperationen:  

ggf. mit dem Fach Geschichte 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben VI: Zwischen Anpassung und Widerstand – Kirche im Nationalsozialismus 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Überblick: Von der Machtergreifung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs  
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Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 

machen können, (K1) 

 legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Heraus-

forderungen für eine Kirche in der Nachfolge Jesu dar, 

(K30) 

 beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des 

Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand 

und Schuld, (K33) 

 beschreiben an einer ausgewählten Biografie die Kon-

sequenzen christlichen Glaubens für das Leben und 

Handeln von Menschen, (K34) 

 beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignis-

sen das Verhalten der Kirche angesichts ihres An-

spruchs, Jesus nachzufolgen, (K37) 

 beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der 

Geschichte der Kirche, (K39) 

 erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und An-

tijudaismus, (K52) 

 beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher Begeg-

nungen im Hinblick auf die Prävention antijudaisti-

scher bzw. antisemitischer Haltungen und Handlun-

gen. (K58) 

- Kirche und Staat – Das Reichskonkordat 1933, ggf. mit Lokalbezug über Papst van Galens Widerstand ge-

gen Glowskys (Stadtrat Münster) Anordnungen zur Unterrichtsgestaltung; Religionsunterricht im NS 

- Der Schulkreuzstreit 1936 

- Mit brennender Sorge 1937 

- Deutsche Christen vs. Bekennende Kirche 

- Katholische Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (exemplarische Persönlichkeiten: von Galen, Ma-

ximilian Kolbe, Nikolaus Groß, …); Widerstand: Darf ein Christ einen Tyrannen töten? 

- Evangelische Kirche: Bonhoeffer, … 

- Die Kontroverse um die Rolle von Papst Pius XII. 

- Sind die Kirchen schuldig? Schuldbekenntnis der Kirchen, z.B. Stuttgarter Schulderklärung 

- Luthers antisemitische Schriften und deren Instrumentalisierung in der Zeit des Nationalsozialismus 

- Blick in die Gegenwart:  

- Umdenken nach Auschwitz: Schuldbekenntnis; Neubestimmung des Verhältnisses zum Judentum 

- Darf sich Kirche in Politik einmischen? 

- Hitlerglocken – wie damit umgehen? 

- NS-Symbolik und christliche Symbolik 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Umgang mit Sachtexten und historischen Quellen 

- Umgang mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (Regie: Till, Eric, Kanada/Deutsch-

land/USA 2000); „Der neunte Tag“ (Regie: Schlöndorff, Volker, Deutschland, Luxemburg, Tschechien 2004), 

„Sophie Scholl– Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc, Deutschland 2005) 

- Dokumentation: Pius XII. und das Dritte Reich; dazu Auszüge aus: Hochhuth, Rolf: Der Stellvertreter, 

Schauspiel 1963 

- ggf. Romanauszüge, z. B. Schmitt, Eric-Emmanuel: Das Kind von Noah, Frankkfurt a. M. 2007 

 

Literatur: 

Michalke-Leicht, Wolfgang, Sajak, Clauß Peter: Brennpunkte der Kirchengeschichte, Paderborn 2015, Kap. 23: 

Kirche und Totalitarismus 

 

Kaldewey, Rüdiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004, Kap.: Kreuz 

und Hakenkreuz – Kirche und Nationalsozialismus 

 
Hinweis auf außerschulische Lernorte: --- 
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Kooperationen:  
mit dem Fach Geschichte 

 

 


